
Protokoll des 2. Ausschusses Sport, Trainer und Jugendförderung 

Am 30.01.2025 / 18.30 Uhr im KTV 

Teilnehmer: 
Andreas Sidlo, Stefan Kalteis, Dieter Schlögl, Markus Maurer, Markus Schober, Karl Schwaninger, 
Peter Mast, Franz Trawnicek, Finja Vehrs, Herbert Krempl, Edith Taudtmann, Toni Witz (Tennisschule 
Witz), Philipp Jahn (Tennisschule Witz) 
 
Eingangs wurde von Andreas Sidlo das bereits erreichte Ergebnis der Gespräche mit dem 
Trainerteam Toni Witz bekannt gegeben: 
 

• Toni Witz und sein Team erhalten wie gehabt 2 Plätze (Platz 8 und 9 von 8.00-20.00 Uhr) für 
die Sommersaison 2025. Dafür bezahlt die Tennisschule EUR 450,00 pro Platz und Saison. 
Zuzüglich verrechnet der KTV EUR 250,00 pro genutztem Platz pro Sommercamp in den 
Monaten Juli und August. 

• Michael Hepp erhält 1 Platz (Platz 10 von 8.00-20.00 Uhr) für die Sommersaison 2025 und 
bezahlt EUR 450,00 pro Platz und Saison. 

• Optional steht Platz 7 für die Trainer in der Zeit Mo-Do von 14.00-17.00 Uhr zusätzlich zur 
Verfügung. 

• Andreas Höchtl hat keinen Fixplatz, muss Buchungen jeweils eingeben (im Zuge einer 
regulären Buchung), arbeitet ohne Beschränkungen für die Sommersaison 2025 und bezahlt 
EUR 450,00 Platzgebühr / Saison. 

• In den Trainerbuchungen muss der Name des trainierenden Klubmitglieds ersichtlich sein. 
 
Vorschlag Markus Schober: 
Zahlung der EUR 450,00 als Akonto (Minimum) – Endabrechnung am Ende der Saison je nach 
tatsächlich gebuchter Platzkapazität unter der Kalkulation von EUR 1,50 pro Platz 
 
Antwort Toni Witz: 
Obwohl ursprünglich keine Platzpacht vereinbart war, stimmt Toni Witz einer Platzgebühr von 
450€/Platz zu. Zusätzlich wird er für die SommerCamps 250/Platz/Woche an den Verein bezahlen. 
 
Der Ausschuss einigt sich nach Diskussion auf EUR 450,00 pro Platz / Saison für die Trainerplätze und 
EUR 250,00 pro genutztem Platz je Sommercamp. Dies gilt für alle Trainer des KTV (Trainerteam Witz, 
Michi Hepp und Andi Höchtl).  
Ebenso wird festgehalten, dass niemand Interesse daran hat, dass die Tennisschule nicht auf der 
Anlage des 1. KTV spielen soll / es hat auch niemand ein Problem mit „Toni Witz“, auch an der 
Qualität unserer Arbeit hat niemand etwas auszusetzen 
 
 
Vorschlag Markus Maurer: 
Philipp Aplienz sollte unabhängig spielen dürfen, da er einerseits bereits früher schon im KTV als 
Trainer gearbeitet hat und es keinen Grund gibt, dass wenn Trainerstunden mit Philipp direkt (ohne 
Mitwirkung der Tennisschule Witz) ausgemacht werden, ein weitaus höherer Betrag zu bezahlen ist, 
als den, den Philipp verrechnen würde, weil ein Teilbetrag an die Tennisschule seitens Philipp 
abzuliefern ist. Da die Tennisschule hier keine Arbeit hat, ist der erhöhte Betrag nicht zu verstehen. 
Wenn es um Trainings geht, bei denen die Tennisschule Organisationsarbeit leisten muss, wäre der 
erhöhte Betrag absolut verständlich. Außerdem wurde bemerkt, dass Philipp sowieso lieber „frei“, 
also ohne Tennisschule Witz arbeiten würde. 
 
Antwort Toni Witz: 



Für die Sommersaison 2025 sieht er keinen Grund, Philipp Aplienz „freizugeben“, da er einerseits 
Philipp wieder in den KTV gebracht habe, nachdem dieser unter Marius nicht arbeiten durfte, 
außerdem wisse er nichts davon, dass sich Philipp von seiner Tennisschule lösen wolle. Philipp habe 
ihm gegenüber davon nichts erwähnt. Auch die Möglichkeit für Philipp, in der Sommersaison 2025 
zusätzliche Trainerstunden außerhalb der Tennisschule zu absolvieren, wurde abgelehnt. Außerdem 
habe er bereits einige Vertragsänderungen (KTV-Witz Tennisschule) bereits zugestimmt (Platzgebühr 
für Trainer in der laufenden Sommersaison sowie für die Sommercamps) und hier wird er nicht 
nachgeben. Für die Wintersaison 2025/26 sowie Sommersaison 2026 besteht die Möglichkeit, 
darüber zu diskutieren. 
 
Frage Edith Taudtmann: 
Wieso gibt es keine unterschiedlichen Tarife für seine Trainer der Tennisschule, je nach Ausbildung, 
Lizenz und Erfahrung? 
 
Antwort Toni Witz: 
Unterschiedliche Tarife habe er nie angeboten, alle Preise pro Trainer sind bei ihm immer gleich. 
Die Abstufung würde es ja laut unserem Vorschlag (Valentin Kaftan spielt zu €42 vs €48,…) ab der 

Freiluftsaison 2025 geben. 

 
Andreas Sidlo: 
Abschließend wird bemerkt, dass diese absolute Exklusivität der Tennisschule Toni Witz im KTV neu 
zu überdenken ist und eventuell Anpassungen erfolgen müssen. Es wurde ein Vertrag mit der 
Tennisschule für 2 Jahre bis 16.10.2025 abgeschlossen, dieser müsste am 15.4.2025 (6 Monate 
Kündigungsfrist laut Vertrag) gekündigt werden. Da sich die Mitglieder sowie der Vorstand des KTV 
diese Gegebenheiten überlegen müssen bzw. beobachten, wie die Sommersaison 2025 verläuft, 
bittet er Toni Witz um eine Verkürzung der Kündigungsfrist um 2-3 Monate, also bis Ende Juni 2025, 
ohne dabei den Kündigungszeitpunkt 16.10.2025 zu verändern. Änderungen eines Vertrages seien 
immer möglich.  
 
Toni Witz hat darauf noch nicht reagiert. 
 
Abschließend wurde Dieter Schlögl von Markus Schober auf die Vorlage eines schriftlichen 
Sportkonzeptes bzw. den Versand dessen an die Mitglieder vor der a.o. Generalversammlung 
erinnert. Stefan Kalteis und Dieter Schlögl antworteten darauf, dass im Budgetvorschlag die 
sportlichen Belange abgebildet sind und es im Wesentlichen keine Änderungen im Vergleich zu den 
letzten Jahren gibt. 
 
Stefan Kalteis wird, wie von ihm vorgeschlagen, die Budgetunterlagen vor der a.o. 
Generalversammlung zur Durchsicht an die Mitglieder versenden. 
 
Conclusio: 
Eigentlich sind alle Punkte für die Mitglieder grundsätzlich geklärt, bis auf das Thema mit P. Aplienz – 
hier wird der Vorstand ein Gespräch mit P. Aplienz und der Tennisschule führen und in diesem 
besprechen ob die Möglichkeit einer Vertragsauflösung auch per 30.6. (aktuell 15.4.) mit einer 3 
monatigen Kündigungsfrist (statt aktuell 6) für die Tennisschule in Ordnung ist, sollten wir vor 
15.4.2025 zu keiner Einigung was das Thema Exklusivität / P. Aplienz betrifft, kommen. 
 
 


